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Amtliches.
Bekauutmachung

der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltung eines 14tägigen Kurses über Weivbehaudlung,
Hesereinzncht und Kellerpflege für Küfer an der Weiudau-

versuchSanftalt zu WeinSberg.
Mit Genehmigung desK. Ministeriums dcS Kirchen»

und Schulwesens wird in der WeinbauversuchSaustalt in
WeinSberg vom8. bis 20. Januar 1906 ein Kurs über
Wetubehandlnug, Hesereinzucyt und Kellerpflege der Weiue
abgehalteu. Während dieses für Küfer(selbständige und
ältere Gesellen) berechneten Kurses, zu dessen Besuch be¬
sondere Volkrnutnisft nicht erforderlich find, werden durch
tägliche theoretische Vorträge und sich daran anschließende
Hebungen behandelt werden:

1) i« theoretischen Teil: der normale Gärverlauf des
Obst- und Traubensaftes. Die nützlichen und schädlichen
Organismen des Weines. Die Anwendung der Rcinhese
für die verschiedenen Zwecke der Wetnberettuug. Die Ver¬
mehrung der Reiuhefe in Traubensaft und Wein. Die
Krankheiten der Weinfässer. Die Krankheiten und Fehler
der Weine(Esstgsttch, Kahmigwerde«, Zähewerden, Braun-,
Schwarz- und Bttterwerdeu, das Umschlagen der Weiue,
der Böckser, der Schimmelgeschmack, der Unschlittge-
schmacku. a.). Theoretische Grundlagen der Schönung.
Die Filtration der Weine. Das Pasteurisieren derselben.
Das Durch- «ud Umgäreu fehlerhafter und kranker Weine.
Die Verwendung des Schwefels in der Keklerwirtschaft.

2) In den praktischen Hebungen: Anstellung von
Gärversuch« . Mikroskopische Untersuchung der nützlichen
und schädlichen WeiuorgamSmeu. Mikroskopische Unter¬
suchung fehlerhafter und kranker Weiue. Die praktische
Behauslaug trauker Weine. DaS Ansitzen der Schönungs¬
mittel. Ausführung vou Schöuuugsv-rsuchkn mit besonderer
Berücksichtigung brauner oder sonst fehlerhafter Weine.
Vorprüfung der Weine hinsichtlich ihrer Fkltrierfähigkeit.
Die Wiederherstellung kranker Fässer.

BonWürttembergern wird ein Honorar für den Besuch
des Kurses niLt erhoben. Für Nichtwürttemberger beträgt
das Honorar 25 Im übrigen hat jeder Kursteilnehmer
20 »T Ersatzgeld für Materialverbrauchu. s. w. und1 ^
für Bedienung zu bezahlen. Das Honorar und die sonstigen
Gebühren find vor Eröffnung des Kurses au das «affeu-
a»LderK. Wcinöairschule WeinSberg zu entrichten.

Gesuche um Zulassung zu diese» Kurs stad spätestens
bis zum 22. Dezemberd. IS. an das Vorfteheramt der
K. Weiubauversuchsanstalt zu richten, das sie mit .seinen
Anträgen der K. Zentralstelle iür die Landwirtschaft zur
Entscheidung vorlegeu wird. Im Gesuch ist Beruf und
Alte« des Gesuchstkllers anzugedeu.

Stuttgart, den1. Dezember 1905.
_ v. Ow.

Die Ortspolizeibehörde«
werden unter Bezugnahme auf de» hektograpbierteu Erlaß
vom8. dS. MtS. betreffend Gtacheldrah1zä««e darauf

aufmerksam gemacht, baß in den vou sämtlichen Gemeinden
mit Ausnahme vou Nagold und Alteusteig erlassenen und
sür vollziehbar erklärten Orts- und Feldpolizeistatuten in
Abschnitt IV Z. 16 die Bestimmung getroffen ist, daß
Stacheldrahtzäuue nur1 m vou der Grenze oder vom Weg¬
rand entfernt angebracht werden dürfen.

Nagold, den 12. De,. 1905.
K. Oberamt. Ritter.

Seine Majestät der König haben am 6. Dezbr. allergnädigst
geruht, dem Bahnhofaufseher Hopf  in Lalw sowie dem Bahn¬
wärter Böhringer  auf Posten 9 der Abteilung Neuenbürg an¬
läßlich ihres Ausscheidens auS dem Dienst je die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Uocitifche Zlsberficht.
Ei » J «ttiotiva«tras , betreffe«- die Wahle«

z«« La»de- a«- sch«tz für Elsaß-Lothringen, ist von den
elsaß-lothringischen RetchstagSabgeordveten beim Reichstag
eiugebracht worden. Danach soll der Landesausschuß, der
aus direkter und geheimer Wahl hervorgeheu soll, das Recht
haben, innerhalb der durch die ReichSverfaffuug der Lavdes-
grsctzgebung überlassenen Materien Gesetze vorzuschlagen, au
ihn gerichtete Petitionen dem Ministerium sür Elsaß-Loth¬
ringenz» überweisen und die Regierung zu interpellieren.
Die Bestimmungen über Auflösung, Vertagung, Wiederzu-
sammeutritt, sollen denen des Reichstags entsprechen, eben¬
falls die Bestimmungen über Immunität, Wählbarkeit, Man-
datsverlust. Aus je 30000 Seelen soll ein Abgeordneter
gezählt werden.

I » der italienische» Dep«tierte»kam« er gab
Schatzmiuister Carcano eine Darlegung der Finanzen, in
der er feststellte, daß die Ftuavzlaae Italiens gegenwärtig
wahrhaft gut sei. DaS Jahr 1904/1905 ergab einen reinen
Ueberschuß zugunsten des Schatzes von 48 Millionen. DaS
berichtigte Budget für das laufende Jahr steht einen Ueber-
schuß von6 Millionen vor, unter Einrechmmg aller neuen
Lasten, die daS Gesetz zugunsten EalabrieuS und für andere
außerordentliche Arbeite« bringt. DaS Budget für 1906/1907
steht einen Ueberschuß von 45 Millionen vor.

Das «*«e e«glifche Kabinett setzt sich wie
salgt z«fa« « e«: Premierminister und Erster Lord deS
Schatzes: Sier Henry Lampbell-Bavuermauu; Lord-Groß»
kanzler: Sir Robert Reib; Schatzkanzler: ASqmth; Inneres:
Herbert Gladstoue; Aeußeres: Sir Edward Brey; Kolonien:
Earl of Elgtu; Krieg: Haldane; Indien: Morüy; Admi-
ralität: Lord Twcedmouih; Handelsamt: Lloyd-George;
Lokalverwaltuugsamt: John BnruS(von der Arbeiterpartei);
Sekretär sür Schottland: Sinclair; Ackerbau: Earl of Car-
rtngto»; Gemralpostmeister: Signey Bl-xtou; Chefsekretär
für Irland: Brycr; Lordpräfideut deS Geheimen RateS:
Earl of Crewe; Lord-Gcheimflegelörwührer: Marquis of
Ripon; Unterricht: Augustine Btrrel; Kanzler des Herzog¬
tums Lancaster: Sir Henry Fowler; Minister die de»
Kabinett nicht augehöreo, find: der Lord-Statthalter vou
Irland: Earl of Aberdeen: der Lord-Kanzler vou Irland:

Lord Walker, und ber erste Kommiffär der öffentlichen
Arbeiten: Lewis Harcourt.

Eine chinesischeK»« « isfi»» ist vou Tientsin nach
dem Ausland abgereift, um dort die ParlameutSeinrichtuugm
zu studieren. — Bereits vor einigen Monaten hatte eine
Kommisstou zu de« gleichen Zweck die Reise angetrete«. Sie
war aber durch ein Bombmatteutat in der Verfolgung ihres
PlauS gestört worden.

Bolkszähluugs-Ergebmffe.
Oberamtsbezirk Nagold.

Am
männl

1. Dez.
weibl.

1905.
zui. Aml .Dez.1900.

s 8
Ab¬

nahme.

Nagold . . 1917 1892 3809 3695 114
Altensteig-Stadt 1204 1222 2426 2272 154 —
Altensteig-Dors 90 108 198 184 14 —
Beihingen. . 137 153 290 292 — 2
Berneck . . 176 199 375 346 29 —
Beuren . . 75 74 149 151 — 2
Böstngen. . 271 285 556 537 19 —
Ebershardt; . 179 186 365 369 — 4
Ebhausen. . 590 715 1305 1182 123 —
Effringech. . 358 404 762 738 24 —
Egenhausen. 339 442 781 764 17 —
Emmingen 279 318 597 595 2 —
Enztal. . . 294 261 555 534 21 —
Ettmannsweiler 121 129 250 257 — 7
Fünfbronn . 162 183 345 326 19 —
Garrweiler . 89 89 178 175 3 —
Saugenwald. 62 75 137 151 — 14
Gültlingen . 424 543 967 955 12 —
Haiterbach 820 960 1780 1726 54 —
JselShausen. 174 249 42S 429 — 6
MinderSbach. 136 158 294 295 — 1
Oberschwandorf 219 261 480 480 — —
Obertalheim. 292 314 606 559 47*) —
Pfrondorf 144 154 298 295 3 —
Rohrdorf. . 309 319 628 588 40 ,-
Rotfeldeu. . 297 313 610 633 — 23
Schtetingen. 162 ISO 352 344 8 —
Schönbronn. 209 273 482 486 — 4
SimmerSfeld. 276 304 580 561 19 —

Spielberg 254 316 570 536 34 —

Sulz . . . 384 541 925 954 — 29
Ueberberg. . 216 231 447 435 12 —

Unterschwandorf 64 67 131 133 — 2
Untertalherm. 337 373 710 662 48 —

Walddorf. . 418 431 849 886 — 37
Wart . . . 164 217 381 373 8 —

Wenden . . 80 115 195 197 — 2
Wildberg. . 640 703 1343 1290 53 —

—. 12 362>13 767 26129 25 385 877 133
Zunahme 744.

*) Von Ausführung der Wasserleitung herrührend.

Lin Kbrntrurr im kxpressLug.
Roman vonP. L. Ford.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Etwas Besseres konnte ich allerdings nicht augebeu,
aber ich erzählte ihm vou den im Telegraphevpfahl gefundenen
Angeln und ging mit ihm nach der Stelle, wo der Post¬
wagen gestanden hatte.

„Jerusalem vnd Heuschrecken!" rief Sheriff aus,als er sich
vou da aus den Telegraphevpfahl angesehen hatte. „Wenn
sie zwei von ihren Pillen, da oben hivouibesördert haben,
daun müssen fie die andern vier in den Mond gepfeffert
haben."

„Was für vier?" fragte ich.
„Na, Schüsse!" antwortete er mit spöttischer Betonung.
„Die.Eisenbahnagenten' haben bloß viermal gefeuert,"

bemerkte ich.
„Dann müssen fie und Ihre Leutchen'ne Minute laug

hübsch nahe zusammengeweseu sein." Damit zeigte der
Sheriff auf den Boden.

Ich blickte hin, und richtig, da lagen6 leere Patronen¬
hülsen. Ganz verblüfft sah ich auf sie nieder; ich wollte
kan« « einen Augen trauen, denn Albert Lallen hatte klar
vnd deutlich gesagt, die Räuber hätten nur viermal ge¬
schossen. und die letzten drei Winchesterschüffe, die ich gehört,
wären von ihm abgefeuert Word« .

Ohne ei»Wort zu sagen, ging ich langsam zurück, um

zu sehen, ob neben den Schienen noch andere Patronenhülsen
lägrn. Aber ich fand keine einzige, vvgleich ich noch über
die Stelle hiuauSgivg, wo sich der hinterste Wagen befunden
hatte. Wer einmal ein Wincheßergewehr abgeschoffeu hat,
der weiß, daß bet« Laden die leere Patronenhülse hinauS-
fliegt. Ich konnte daraus nur einen einzigen Schluß ziehen:
daß nämlich alle sieben Winchesterschüffe neben dem Post¬
wagen abgegeben waren. Ts mag vvrlvmm« , daß Leute,
die einen Schuß fallen hören, glauben können, ihr eigenes
Gewehr sei loSgegaogm; aber ein Repetiergewehr kann mau
nicht laden, wenn eS nicht zuvor abgefeuert ist. ES war
also klar, daß Albert Lallen seine Wiuchesterbüchseent¬
weder beim Postwagen oder überhaupt nicht abgefeuert
hatte.

In jede« Fall hatte er gelogen, und Lord RalleS und
Hauptmaun Acklaud mit ihm.

Fünftes K«Pitel.
Ich stand und grübelte, fand aber keine Erklärung,

die zu den Umständen völlig paßte. Ich würde die Erzähl¬
ung deS junge« MauucS einfach als eine leere Prahlerei
ansgefaßt haben, wenn ich nur eine Erklärung für das Ans-
tauchen and Verschwinden der Räuber gewußt hätte. Dann
blieb nur eine andere Möglichkeit, aber diese erschien ge¬
radezu ungeheuerlich, die nämlich, daß der Sobn and die
Säfte des Vizepräsidenten der West-Miffourie-Eiseubahu,
der zugleich der Direktion unserer eigenen Gesellschaft au-
gehörtk, sich an eine« Eiseubahuüberfall beteiligt hatten!

Ich hätte^aher die ganze Geschichte als einen derben Mk
der Lullevscheu Gesellschaft angesehen, wenn nicht die Ein¬
schreibebriefe abhanden gekommen wären. Selbst bei eine«
sehr handgreiflichen Ulk würde man sich hüten, Brtrfsäcke
aufzuschueideu, die der Regierung gehören; denn.Uncle Sa« '
versteht in dieser Beziehung keinen Spaß.

Nun, mochte die Erklärung sein, welche fie wollte, ich
hatte jedenfalls genug tatsächliche Anhaltspunkte gesammelt,
als daß ich noch« ehr Zcit tu der Alkalivüste vertrödeln
durfte. Ich ließ die Leute mit ihren Pferden wieder etn-
steigen und befahl, nach Flagftaff zu fahren. Das ist eine
Strecke vou7 Stunden; wir kamen kurz nach8Uhr abends
dort au, und während der langen Fahrt hatte ich mir eine
Menge Gedanken gemacht, die « ich alle zu de« Ergebnis
brachten, daß die Lnlleusche Gesellschaft in der Tat etwa»
mit dem Ueberfall zu tun haben müßte.

Die beiden Salonwagen standen auf einem Seitenge-
leise, aber die LulleuS hatten sich sofort nach ihrer Ankunft
aus den Ritt nach de« Großen Lauou begeben und mußt«
v« diese Zeit ihr Ziel bereits ungefähr erreicht haben. Ich
ging tu den Wagen Nr. 218 und befragte den Koch und
den Aufwärter, aber fie hatten entweder wirklich nichts ge¬
sehen, oder fie waren bestochen, denn eS war aus ihnen nicht»
herauSzubringeu. Ich ging nach meine« eigenen Wagen
zurück, befahl, mir schnell etwa» zu« Essen zu bereit«
und fragte, während ich die Mahlzeit verzehrte, « ein«
Diener au».

(Fortsetzung folgt.)



Gü«bri«>-», 9. Dez. DaS Ergebnis der am1. Dez.
vorgenommeuen Volkszählung ist für de« hiestgm Ort 564
Einwohner, wovon 348« Snnltche vvd 316 weibliche.

Die Zahl - er b-«tsch-« SILdt- « tt über
«00 voo Ei«w»hneru ist seit 1900 von 15 auf 18
gestiegen. SS find dreS nun folgende:
1. Berlin 2033900
2. Hamburg 872 028
3. München 537800
4. Dresden 514 283
5. Leipzig 502605
6. BreSlau 470018
7. Köln . 425 944
8. Frankfurt 336 985
9. Nürnberg 294 344

10. Düsseldorf- 253630
11. Hannover 249619
13. Stuttgart 246988
13. Chemnitz 243964
14. Magdeburg 240709
15. Königsberg 236634
16. Stettin 230578
17. Esten 229370
18. Bremen 214953

Dazu kommen 16 weitere Städte mit 100000 bis
200000 Einwohner».

Gages -Weuigkeilen.
Aus Stadt uud Land.

Nagold, 13. Dezember.
* Küustler-Kouzert. DaS war ein seltener Kunst,

geuuß, dev das Künstlerpaar Prof. Ernst Döring und
seine Frau, Marianne Döring-Brauer eines, Frl.
Sippe ! andern Teils am Montag abendi« Festsaale des
Seminars boten. Der Borbericht über das Aisttreten des
Künstlerpaarrs in Darmstadt hatte nichts zu. viel, aber alles
gesagt, so daß wir eS nur bestätigen können. Dennoch
drängt eS uns das Stück. Spanischer Tanz" von Piatti
für Crllojolo hervorznhebrn. da in diese« die Technik des
Künstlers an das Unglaubliche grenzt. Surre fügen wir
bezüglich des Auftretens von Frl. Stpp.-l au, daß ihr
Sopran große Schulung zeigt Md recht süße Töne hat.
Das KüMertrio erntete für seine entzückenden Darbietungen
rauschenden Befall und erfreute durch einige hübsche An¬
gaben. Du Abend war ein unvergeßlich schöner; mögen
die Künstler wieder hierherkommen, stets dürfen sie einer
«arme», herzlichen Aufnahme sicher sein.

—t Sch« ied-verfa« « l«»g. Die ans Sonntag nach¬
mittag in da« Gasthaus zur Traube hier avberaumte
Versammlung war stark besucht. Der Auladung Folge
leistend, waren auch solche Schmiedmeister anwesend, die
bis jetzt roch nicht der Innung angehöre». Juuungsmeister
Breztng dankte in der Begrüßungsansprache den Anwesenden
für ihr zahlreiches Erscheinen. Zunächst wurde, da die
Periode für die Vorstandschaft abgelüusru war, zur Wahl
des Obermeisters uud zweier Vorstandsmitglieder ge-
schritte«. Durch Akklamation wurden der seitherige Ober¬
meister Brezing, sowie die sritherigeu Vorstandsmitglieder
Fr. Broß vou Nagold zugleich als Kassier und Johs.
Feuerbacher vou Eb-eusen als Schriftführer wiedergr-
wählt. Es ergriff nun Schmiedmeister Jllig ans Stuttgart,
stellvertretender Vorstand des BertraueusmännerbezirkS
Nr. 16 für Württemberg, das Wort und gab seiner Freude
Ausdruck über da? Bestehen der Innung im Bezirk. Er
ermahnte die Mitglieder zu« Zusammenhalten Md betonte,
daß die Innung für dir BeteUigteu nicht bloß materiellen
Gewinn bringe, sondern auch einen moralischen Wert habe.
ZedeS Mitglied soll den BernsSgeuoffeu als Kollegen schätzen
lernen und Konkurreuzdifferenzeu sollen womöglich vermieden
werden. Allgemeines Bestreben müsse sein, durch gegenseitige
Beratung den schweren anstrengenden Beruf einander zu
erleichtern. Uebergehend zum Hauptthcma, die allgemeine
Schmiedgenossenschaft Berlin betreffend, führte er
zunächst aus, wir diese entstanden sei. Der Bund der deutschen
Schmiedmeister habe den Wunsch Md die Anregung gegeben,
um die Ungleichheiten zu entfernen, die manche mittlere u.
kleinere Schmieddetriebe speziell in Süddeutschland gegenüber
der Södd. Stahl- u. AsenSerufgruoffenschaft für große
Betriebe zu erfahren hatten. Es warde als Mißstand be¬
zeichnet, daß die kleineren Betriebe entweder zu hart angelegt
waren, oder nicht versichert werden konnten. Ueber die
allgemeine deutsche Schmiedberufsgenosseuschafb führte der
Redner noch des weiteren au. daß sie gegenwärtig 66000
Betriebe umfass?, wovon auf Württemberg nnd Hobrnzolleru
7700 fallen. Währendt« Jahr 1903 403 Unfälle ent¬
schädigt werden mußten, waren eSt« Jahr 1904 deren
schon 755. An Renten seien 1904 im ganzen ea 60 000
ausbezahlt worden, au BrerdiaungSkosteu für Berrussgenoffeu
seien 655 Als einen Uebelstand rügte der Redner,
daß vielfach unrichtige Angaben der BetriebSuuternehmer
gemacht worden seien. Diese erschwerten sehr die Geschäfte
der BervfSgkNbffenschaft. Man möge darum nach Kräften
bestrebt sein, die Verwaltung billiger zu machen. Dies zu
erreichen erfordere, daß alle Unternehmer ihre Lohnlisten
genau ansfüllen Md rechtzeitig eiuseuden. Dadurch werde»
etwaige zu hohe Einschätzungen durch die BerufSgeuoffru-
schaft verhindert vvd die Mitglieder vor zu hohes Beiträgen
au dieselbe geschützt. —Für seine sachkundiges Ausführungen
wmde de« Redner der wohlverdiente Dank gezollt.

St «tttzart, 13. Dez. Der Besuch des König»
vo» Sachsen. Sestern vormittag begaben sich König
Wilhelm Md sein hoher Gast mit den königlichen Prinzen
stach LudwlgSburg, wo König Friedrich August das ihm
verliehene Infanterie-Regiment Nr. 121 Alt-Württemberg
begrüßte. Bo» Bahnhof fuhren die beiden Monarchen nach
de« Ärsesalplatz, wo das Regiment Aufstellung genommen
hatte. Bor der Front richtete König Wilhelm au König
Friedrich August eine kurze Ansprache, mit welcher er ihm
das Regiment übergab, das kräftig in das Hurra aus
seinen neues Chef einstimmte. Daun wurde die Front ab-
geschritteu und das Regiment defilierte in Ksmpantefronten.
I « Anschluß au den feierlichen Akt der Uebergabe begaben
sich dis beiden Könige in daS festlich geschmückte Offiziers-
kafiuo, wo das Frühstück eingenommen wurde. Bei dem
Frühstück brachte der Regimentskommandeur, Oberst v.
Schäfer, einen Triukspruch auf den uene« Chef aus, den
dieser mit eine« Hurra auf Köuig Wilhelm erwiderte.
Um3 Uhr kehrten die Majestäten nach Stuttgart zurück.
Um4 Uhr erfolgte die Abreise des Königs Friedrich August
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge nach Dresden. Der
Köuig uud die Prinzen gaben dem hohen Gaste das Geleite
zum Babnhof.

r. Stuttgart , 13. Dezbr. Auf Anordnung des Kgl.
Ministeriums tritt heute, Mittwoch, hier eine Sachverstän-
digeu-Kommtsstou zusammen, die einen Arbeitsplan zur Er¬
forschung der württemb. Moorgebirte ansarbeiten soll.

Nr»tli«ge«, 12. Dez. Auf der heutigen Vollver¬
sammlung der Handwerkskammer Nestlingen wurde der
erste Assistent der Handwerkskammer Stuttgart, Freytsg,
zum Sekretär gewählt.

r. Reuiliuge«, 13. Dezbr. I » einer Versammlung
der Mitglieder des Zrnlralverbands deutscher Brauer sprach
Herr Gauleiter TZterer aus Karlsruhe über dir geblakten
neuen Zölle uud Steuern mit besonderer Berücksichtigung
des Brauereibefitzers. Redner sucht in den geplanten neuen
Zöllen uud Steuern den Keim vieler kleiner Brauereien und
hält eS für sicher, daß eine Erhöhung des Bierpreises nach
Anführung derselben nötig ist. Schließlich wurde eine
Resolution, in der gegen die Zollerhöhung und nescu
Stenern protestiert wird, einstimmig angenommen.

r. Metziuge«, 11. Dez. Bei der Gemeiuderatswahl
hatten von 850 Wahlberechtigten 576 abgestimmt. Ge¬
wählt wurden3 Mitglieder der Bolkspartei uud ein Herrvo« Bauernbund.

r. Nörting-», 12. Dez. In Aich bei Nürtingen ist
die Scheuer des Müllers Hornung siedergebraaot. Cm
als Brandstifter verdächtiger Bursche von Nemlihaus wird
verfolgt.

r. Bkfighei« , 9. Dez. Die großen Bauten, welche
die Bremeu-Bestgheimer Oelsabrikev nach dem Brande ihrer
Fabriki« Augustv. I . auSznführeu sich, genötigt sahen,
nämlich dir nrue Oelfabrik um Bahnhof und die gsyßr
Wasserkraftsaulage am staatlichen Schiffahrtskana! fiuvn«n
fertiggesteüt, so daß die Fabrik iu einigen Tagen ihren Bc-
trieb eröffnen wird. Die Betriebskraft erhält fie vou der
Kraftzemrale am staatlichen NeckarZchiffahrMaaal. Las
Gefälle daselbst ist 3.93 m. Die beiden Turbinen, welche
eingesetzt find, leisten zusammen 1100? .8. Vorgesehen ist
noch eine dritte, wodurch die Gesamtleistung ans 1650k>,8.
erhöht werden kann. Außer der Kraftsabgc.br an dieO«l-
fabrik wird elektrische Kraft mittelst Motor an daS Elek¬
trizitätswerk GlemSmühle bet Schöckingen geliefert. Auch
di« Stadtgeweiude Besigheim hat Anspruch aus Kraft für
Heranziehung vou Industrie, worauf Interessenten aufmerk¬
sam gemacht werden. Die Maschinen für die Oelfabrik
wurden vou Fr. Möller-Eßlingen geliefert, die elektrischen
Maschinen vou der Firma Reißer-Stuttgart aufgestellt, die
Oelfabrik vou den Bremer Architekten Hildebraad und
Gränthel, die Wafferkrastcmlage von dem verarmtes Jaze¬
ntem ProfessorR. Maurer-Stuttgart projektiert und aus-
gesührt.

r. Göppingr«, 12. Dezbr. Bei der gestrigen Ge-
»riuderarswahl wurden gewählt: Kübler, Karl, Werk¬
meister(Bp.)mit 1588 St., Krauß, Rich.. Brotfadrkt.(Vp.)mit
1457 Stimmen, Köster, Theodor, seith. Gemetuderat(Soz.)
mit 1143 St., Schirmer, Mich., seith. Gemetuderat(Soz.)
mit 1032 Stimmen, Kleriker, Ernst. Fabükvirektor(D.P.)
mit 1000 Stimmen uud Schnidler, Karl, Malermeister
(D.P.) mit 916 Stimmen.

r. H-id-»h-tm, 12. Dezbr. Der Zettel von der
deutschen uud Bolkspartei ist durchgegongev diese beide
haben stch vereinigt auf folgende4 Männer: Hartwarm,
Güterbeförderer 641, Wunderlich, zum Stern 641, Ernst,
Couditor 313, Moser, Graveur 368.

r. Walds--, 11. Dez. Die elektrischen Werke Wald¬
see—Bul-udorf, welche der Firma Wilh. Reißer in Stutt¬
gart gehörten, find dieser Tage iu eine Aktiengesellschaft ver¬
wandelt worden und zwar unter der Firma Elektrizitäts¬
werke Waldsee-Anlendorf Aktiengesellschaft iu Waldfee. Der
bisherige Geschäftsführer Wrißbecker und der langjährige
Ingenieur der Firma erhielt die Direktio. ' . ^ aal
Reißer sen. wurde zum Vorstand deS AuffichtSrats crn. -ut.

llut-rj-ttinge«, 12. Dez Ergebnis der Gemeinde-
ratSwahl. Wahlberechtigt 206. Abgestimmt 189. Gewählt:
Jakob Haag, Seweinderat 121 St. Nesgewählt Postageut
vrösamle 101 St . Weitere Stimmen erhielten: Friedr.
Bruckner 91 St., Simon Haag I . S . 44 St. Die
übrigen Stimmen zersplitterten sich.

r. Horb, 12. Dez. Lei der gestern iu Eutingen vor-
genommenen Gemeiuderatswahl haben von 308 Wahlbr-
rechtigten nur 2 Manu abgestimmt, so daß eine Nachwahl
aubrranmt werden mußte.

Gerichtssaal.
r. Tübi»>e«, 12. Dez. Füni junge Leute vou Gech-

ingev wurden vom Schöffengericht Calw wegen Mißhand¬
lung eines ledigen Frauenzimmers Md wegen Zopfabschnei-
deuS zu je 30 ^ Geldstrafen uud zusammen zu 150 Mark
Schadenersatz an die Klägerin verurteilt. Die Berufungs¬
instanz erkannte jedoch auf 14 Tage Gefängnis, gab aber
de« Verlangen der Klägerin auf 100 Schadenersatz
nicht statt. Die Bcrurteilteu haben außerdem noch die Kosten
beider Instanzen zu tragen.

Deutsches Reich.
D»-i Nabrlpreise«achD-»tschl«»b grfalle».

Die am Sonntag znm fünften Male erfolgte Verteilung
der Preise der Robelstiftung hat ein Resultat ergeben, auf
daS unser Vaterland mit ganz besonderem Stolz blicken
kann. Bon de« zur Brrfüguug stehenden fünf Archen find
drei deutsche« Gelehrten zugesprochea worden, Md zwar;
Professor Robert Koch-Berlin der Preis in der Medizin,
Professor Lcnard-Kie! der Preis iu der Physik, Professor
vou Bayer-München der Preis in der Chemie. Frei¬
frau Bma vou Suttner wurde der Friedenspreis uud
dem polnisch-« Schriftsteller Henryk Sienkirwicz der
Literaturpreis zuerkauut.

Karlsruhe, 9. Dez. Der Großherzog von Baden
hat an den Reichskanzler Fürstenv. Bülow etu Telegramm
gesandt, worin er seiner treue« nationales Dankbarkeit für
dis Reden des Reichskanzlers im Reichstag über die aus¬
wärtigen Angelegenheiten und die Sanierung der ReichS-
finarrzen Ausdruck gibt.

Ttraßbrrrg i. G., 12. Dez. Mehrere Wilderer ver¬
wunderen den Jagdtzüter Schöpf aus Scherweiler durch
15 Messerstiche tötlich.

KaiserSla«t-r«, 11. Dez. Bei WirtSweiler wurde
der 63 Jahre alte Lumpensammler Engel aus Mariental
er « ordert aufgefuuden. Der Kopf des Getöteten zeigte
6 Beilhirbr, der Hals war fast vollständig durchgeschsitteu.

N?us«hrwafser, 12. Dez. Im Laufe ides Nach«
mittags ist dir gesamte Schlachtflotte hier eiugetroffeu
und ankert aus der Reede.

Ausland.
Ro« , 12. Dez. Der Offervatore Romano veröffent¬

licht heute abend ei« Schreiber! des Papstes an die
Bischöfe vsu Polen, iu welchem er fie ermahnt, bei der
BeruhiMAg Rußlands mitzuwtrken, indem ste die neue Ver¬
fassung annehmeu.

Rom, 8. Drz. Kapitale schreibt, die Rede des Reichs¬
kanzlers Fürste« v. Bülow sei durchaus friedlich, da fie
bestätige, daß Deutschland nur iu der Wclt seive wirt¬
schaftlichen Kräfte entwickeln wolle, nnd, solange es hierin
niemand störe, niemand beunruhigen werde. Niemand könne
sich dieser friedlichen Politik so herzlich anschließen wie
Italien, denn niemand habe ein größeres Bedürfnis, mit
seinen Nachbarn im Frieden zu leben. Der Reichskanzler
habe mit Recht gesagt, Italien bleibe im Dreibünde, weil
es diesen als das mächtigste Bollwerk des Friedens ansehe.

Lo»b»», 12. Dez. Die deutsch-englische« Beziehungen
nach erfolgtem KabinettSwechsel werden vou der Presse
lebhaft besprochen. Die Blätter erklären in ihrer Mehrzahl,
die Aufg abe des neuen Kabinetts gehe dahin, die Beziehungen
zu Deutschland zu verbessern.

Bukarest, 11. Dezbr. Bus Jassy wird gemeldet:
Glifabethgrad st-ht i» Fla« « -». Die Hooligans
morden und berauben die Juden.

K»»sta«1i«»P-l, 12. Dez. Heute nacht hat der
ößsLtttchlsch-Mgsrische Botschafter, Frtzr. v. Cslkee, als
Doyen der Botschafter die Note der Pforte erhalten.
Dieselbe nimmt iu der Hauptsache die Forderungen der Mächte
bis auf wenige Adändernuge« au. Hierüber dürste heute
eine Besprechung der Botschafter stattfinden.

Koustautinopel, 11. Dez. Der Chef der Geheim¬
polizei Generalleutnant Fehivi Pascha ist verhaftet worden,
nachdem die Untersuchung Unzweideutig ergeben hat, daß er
das Bomben Attentat gegen sich Lurch einen seiner Diener
hat nasführen lassen.

Schanghai, 11. Dez. Die Differenzen zwischen der
Mrmiz,pal»Berwültu«8 und den chinesischen Behörden betreffs
der Behandlung weiblicher Arrestanten im gewischte» Ge¬
richtshof vrrnrsachm große Erbitterung in chinesische« Kreise«.
Dir Chinesen drohen, falls keine Eirriguug erzielt wird, mit
dem allgemeinen Boykott gegen Fremde.

Die Borgäuge iu Rußland.
Königsberg, 13. Dez. Die Station Wirrballeu

meldet, Laß der Zugsverkehr « tt der Riga-Oreler-Bahu,
Dwiusk und Koschrdary uud mit den Südweßbahuen über Bt-
alystsk gesperrt sei.

Wie«, 12. Dez. In PodwolLcziska find zahlreiche
Flüchtlinge aus Charkow uud Rostow eiugetroffeu. Wie
sie erzählen, hat der Pöbel von Charkow die Stadt äuge-
zündet uud zu morden begönne«. Hiebei habe stch eiu
Regiment Infanterie dem Pöbel angeschloffm und plündern
mit diesem die Häuser uud Läden aus. Weitere Truppen,
die anfgebste» wurden, täten dasselbe. Erst Dragoner
uud Kosaken stellten verhältnismäßige Ruhe wieder her.
Biele Lote uud Verwundete bedeckten die Straßen der Stadt.

L»«d»u, 12. Dez. Daily Telegr. bringt über die
gestern von ihm ge«eldet.M -«t-r -i tu derMavdschmeiarmee
noch folgende Devesche auS Tokio:

Die Kavallert« des Generals MabarUrff drang
nachts iu Eharbin ein, zü»d-1e di- Kaser«- ss und
tötet- etwa S0V aus dieser schießende Meuterer. Die
treugebliebeneu Truppen feuerten io der Dunkelheit auf¬
einander, bis schließlich Madariloffs Truppen vou dev
Meuterer» umringt waren, die dem Feuer der Maschinen¬
gewehre entgegenströmtea, wobei viel- g-töt-1 wurden.
Inzwischen haben stch die Kl«« « -« «der die ganze
Stabt a,rSaebr?itet._

Hiezu eine Beilage.
Druck und Verlag der D. W. Zati «r 'sche» Buchdrucker ei (Lmll
Zaster) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: Ps « r.



Diejenige«

Einkommenstenerpflichtigen
welche mit der Bezahlung der gesetzlich auf1. NovemSer 1905 verfalle««!
'/» ihrer Einkommensteuer nochi» Rückstände find, werde« au al- bal-
di-« Bezahlung erinnert. Die Säumigen habe« zwangsweise Beitreibung
zu gewärtigen.

Die Zahlung hat irr Alteusteig an das Bezirkssteueramt, in allen
andren Orten au die OrtssteuerämterM erfolgen.

Alteusteig, den 12. Dezember 1905.
K. Bezirkssteueramt

_Köhler ._

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Oder¬

talheim belegeueu, im Grundbuch von da Heft6 AbteilungI Nr. 3
und4 zur Zeit der Eintragung des Vrrsteigeruugsvermerkes auf den
Namen der Walz, Helerre ged. Bischof, Ehefrau des Friedrich Walz,
Schuhmachers in Untertalhei« , früher in Obertalheim, eingetragene»
Mundstücke:

Parz. No. 1743/i 10 a 16 gm, Wiese auf dem untern
Schein. Anschlag 100

„ „ 728 18 L 70 gm, Acker auf dem Husdsrückeu
Anschlag 80 ^ I

am Mittwoch de« 31. Januar IS««
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathause in Odertalheim versteigert werden.
Der Vrrsteigerrwgsvermelk ist am 2. Dezbr. 1905 io das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des VerstrigernagsvermerkeS ans dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Bersteigeruugstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu mache«, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt«nd Sei der Verteilung des Versteigeruugs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
-grsetzt werden.

Diejenigen, welche-ein der Versteigerung entgeqeusteheudes Recht
habe«, werden anfgefoedert, vor der Erteilung des Zuschlags dir Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbelzuführeu.
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

Haiterbach, den 11. Dezember 1905.
Kommissär:

_ Pf - ff.
Allenstrig-Stadt.
Nndoifm

Rslmeilklm
im Wege des schriftlichen Aufstreichs

(Snbmiision).
ans Stadtwsld Lavgerberg6 Rübgartr«, Priemen3 Rieskopf, 7 Tann-
Vachkspf, 21 Schildberg, 33 Buchhalde, 34 Wolfhalde, Hegwald3 Hütte,
7 Rotwasser, 8 Kohlplatte:

1472 St. Lang- und SSgholz, meist
Fichte» mit 928,18 Fm.

und zwar;
a) «angholz: I. Kl. 130, 17 Fm. II. Kl. 176,25F«., III Kl.

192,96F«. IV. Kl. 335,66F»., V. Kl. 58,02 Fm
5) ESgholz: I. Kl. 16,39, II. Kl. 5.67 III. Kl. 13,06 Fm.
Angebote auf dis einzelnen Lose in Prozenten derR-vierpretse find

schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift„Gebot aus Stammholz"
bis spätestens

Samstag den 23. Dezbr. d. I.
vormittags 9 Uhr

Seim Stadtschufthrißeuamt hier ernzmeichev, woselbst vor« . 10 Uhr
die Eröffnung ßaltfindet, welcher die Submittenten anwohuen könne«.
Berkanfsbediugungen, Auszüge und Losverzeichuiffe können von der städt.
Forstverwaltung bezogen werden. Die Schläge find5—10 Kl«, vov
der Bahnstation Mtensteig entfernt.

Des 11. Dezbr. 1905.
Stadtschultheißenamt:

__ Welker._
Wildberg.

Die hiesige Gemeinde setzt einenz«m Schlachte« tauglichen

arren
dem Verkauf aus und siecht einen nicht unter 12 Mo-
»ate alten spruugfähigeu FaNM ZU krUMbeN.

Offerte mit Preisangabe für den Schlachtfarreu pro Ztr. librvd
Gewicht wollen bis längstens

IS . Dezember nachmittags 6 Uhr
hei der uulerzeichuetru Stelle eiugeretcht werden.

Stadtsch .-Amt:
Mutschler.

F

1^ . ZtrengL ? , « onditor
empfiehlt

°s prlHende ^VelknnÄitsgelcttenkL

«««««j «,« » 8vLje <ke »re M « » Ler«

— — — —
in Vi '/r und Pfund erstklassiger Firmen

beachtenswerte Fabrikate wie

sind frisch eingetroffen ; ebenso ist V « «r in allen Preislagen vorhanden.

Nützoto.
Rohe« und gebrannten

ULZSS
in vorzüglichen Qualitäten

empfiehlt

Wlldberg.

Birnfchnih
Zwetschgen
Nüsse

je «ach Abnahme billigst bei
F . Mosers Nachf.

(G. ESerhardt.)
stiohrdors.

UMlMStMl
und liefert Strümpfe und Socken
ohne Naht.

Dorothea Schaaf.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft am
Donners lag den 14. Dez.(Markt)
vormittags ein

(Schimmel
Wallach), 12
Jahre alt, im

Gasth. z. Hirsch,  wozu Liebhaber
Haber cinlodet

Adam Lingenfelder
VS« Lustadt.

Alteusteig.
Unterzeichneter

verkauft wegen Ent¬
behrlich!' ft zwei z«
jede« Fuhrwerk
taugliche

unter 5 die Wahl
und kann jeden Tag
ein Kauf abgeschlos-
sru werden bei

G . Schneider,
Baumatertalteugeschäst.

Mehrere Wagen

hat abzvgebeu
Dung

d. Obige,

Spielberg.
OderamtiS Nagold.

SLangen -Werkauf.
Am Donnerstag den 2t. Dezbr. d. I.

nachmittags 8 Uhr
auf hiesigem Rathaus aus Gememdkwü.'d Harde:

31 SL. Baustaug«! I. Klaffe
16 „ „ Il> „
33 „ „ HI. „

193 „ Hagstangen II. „
73 „ . lll . „

' 700 „ HopfenstangenI. „
480 „ , II. „
556 „ „ III. „
628 „ Rebstecken I. „

lant-r roüaunkue.
Abfuhr günstig.

Den 11. Dezbr. 1905.
Schulth.-Amt:

Keller.

Möbel-Dertraus!!
Im Hause des Herrn Kr« pf, Rotgerberel, Haitrrbacherstraße

werden am Markttag v»» 10 Uhr an folgende Möbel ans freier
Hand vrrkanft:

1 lakierter Herrenschreibüsch, 1 lakierte Bettlade,
1 Polierten, modernen Kleiderkasten, 1 modernes

Nähtischchen, 1 zerlegbarer Kkiderschrank, 1 WellbreU,
wozu Kaassliebhaber mit dem Bemerk:« ekngeladru werdest, daß die
Möbel teils neu, teils wenig gebraucht find und können au bekannte
solveude Käufer unter günstigen ZrhlunaSbedivgnvg«-abgegeben werden.

NagoM.
Lü VsidULMsZssvIrellksu

es-psihle ich

LlüwSk»k-slLVLross« ^urvLkl

SeMen-Mle
fiaar- Aoll- unä!
Loäen -? NLvüte

a den mot ernst.Farbenu.Formen
kur er. linutte»

in jeder Preisraae.

Nagold.
40 —8« Ztr . gute

Kartoffel
bat zu nerk""s»n
Gottlob Wid« aier, Fnhrmann.

Losungen «nd
Lehrtexte

empfiehlt Cl.W.

f!

^ 7̂



Nagold.
Donnerstag den 14. Dezember, nachmittags2 Uhr
Zeitschrifterr-Verkauf

der Museumsgesellschaft
_im Kostbok». „Hirsch" aeaen Kar»abl»»<i_

Nagold.

Jüngkings -Werein.
Für die WethuachKfeier desJ .-B. werden auch Heuer wiederMaden dankbar entgegengevommev.
Zugleich werden alle Freunde des Vereins zur freier(bcstebend in

musikalischen und deklamatorischen Darbietungen am Tho« «sfeiertagadendS 8 Uhr im großen Saal deS Vereinshauses eiugeladeu.
_ Vr k'ant , Stadtpfarrer.

Wildberg.

Zur Kemeinderatswahl!
Auf bevorstehende GrmeinderatSwahl möchten wir die Wählerschaft

darauf aufmerksam wachen, auch tüchtixe, korrekte, junge , praktische, er¬
fahrene Männer za wähle», nicht ewig die Alten; fort mit der LeberrS-
täuglichkeit! Männer, denen das Wohl und Wehe der Gemeinde auch
wirklich am Herzen liegt, Männer, die Sinn und Verstand für eine
Semelndehanshaliuig haveu, nicht ihr eigenes Interesse in den Vorder¬
grund Kellen.

Mitbürger! ES ist auch höchst notwendig, daß wir auch einmal
einen technisch gebildeten Mann in den Gemeiuderat bekommen. Des¬
halb, Bürger, wählet

Gottlob Flau junior, NchHÄtt
Immanuel Waumgärtner,

Schneider und Kandtung
Zoh. Weik, Wer Nil WWWr.

_Hlielle Würger.
Wildberg.

Wahlvorschlag zur Gemeinderatswahl.
Gottlob Rau junior, Mechaniker,
Immanuel Baumgärtner,

Schneider und Handlung,
Joh . Werk, Müller und Mehlhändler.

Mehrere Wähler.
Wildberg

Wahlvorschlag
zur Geminderatswahl!

Lhr. Breymaier , Kirchenpfleger.
Johs . weik , Untermüller.
Jak. Dürr, Uhrmacher.

XXX
Nagold.

»1 1 < ^ 11I«
empfehle mein gioßrv Lüget in

ll »n8daItullK8-̂ rt!kvIll un «1
cbevso8»RL»KSV VLl8QlLa»«8t«vlLS

»VS » » LLSV»

Zciilitirckude, llinäerrcklitten,Vlsjjen etc.
zu den billigsten Preisen

Achtttng! aus dem Nagolder Markt
Sprengerlesruödel

in großer Auswahl, ein SrkLruhritrkLuf für SeschLstr- und PrivLtlrutr.
Hottfried Schramm, Lorch, Württbg.

Bitte a«f die Mr« a z« achte«.

Nagold.
Lu M M

M M M ÜLSekLNkLN
«mptehir ich mein grosses mit allen Neuheiten

Irisch sortiertes Lager in nur bester Nusführung
Isiel-Uren, Wlsteure,

Ilvcllvcll- null V/ackiel-llliren,
in sllen nur eröenklicken Msfülirungen,

Wsĉ er mit xatöntiertsm Visrtsl-Itsxötisi'LeklLZ'svsrk.
VZLZA - N. UZML-

in 8olci-, Silber-, NiÄrel- unci
Stahi-geväusen.

llolä- ll.^ÜdGkVLeßN,
Nhrhetten in verrc!i.F»rMnmge»o.MrIIe»

Ms« Lllsmkl.
voiolillKsr » otLUvaroa,

Lsromster , 1'tierrriometsr , KeissLeuxs,
Rrparawr-n werden pünktlich, schnell und unter Garantie ausacfühu unter Zustchernugreeller und billigster Bedienung.

H ' .
Altes Gold und Silber wird in

Kaufu. Tausch angenommen.
Versilberungen usw. werden

schnellstens besorgt.

Nagold.
Mittwoch und Donne rstagMchelZirvoej

wozu höfischst ernladet
C. Grollz. Engel.
VMvüo

bester Ersatz für Laudbutter
frisch riugetroffeu bei

GlU»8tk»V » vllvr.
Nagold.

Kausschürze,
Trägerschürze,
Kleiderschürze,
Kermelschürze,
Meformschürze,
schwarze, weiße,
seidene Schürze,

Zierschürze,
Knabenschürze,
Spielschürze,

Krveiterschürze
empfiMt in großer Auswahl oilligst

llbM.klillt/illLtzi'.

Nagold.

Birnschnitz
Zwetschgen
Aepfel
Nüffe
Eier

empfiehlt

Nagold.
Mein gutes

Früchten-u.
Schnitz- rot

sowie meine selbgemachteu

Eiernndeln
bringe in empfehlende Erinnerung.
»i »» » liier , Bäckerei
Gute

Kunst-u.Mierliefe
ist fortwährend zu haben

bei Obiger.

IW M.
Pfleaschystsaeld hat bis 1. Januar
1906 gegen"gute Sicherheit anSzu-
lethen.

Auskunft erteilt die Exprd.

Nagold.
Am Markttag

Kuttel-Essen
tm

Gasth. z. Bären.
Glfuch! wird ?l> kieme Familie

als zweites ein einfaches

Mädchen
bis M ite F-bruar oder Anfang
Mär» das im Räten und Bügeln
gewandt ist. Kochen nicht erforder¬
lich. Havptbedinguva guter Charakter
uud Pünktlichkeit. Offerte mit Lohn¬
ansprüchenn. etwaigen Zeugnissen an

Kram Dr . Vchstt,
Gutinge« der Horb.

Wtldbeig.

in

Wuppen
Wuppenwagen
Merde
Wiegmpferde
Leiterwagen etc.

bei
Fr . Mosers Nachs.

(G. Ederhardt.)

i!

I
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